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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhall . Aus dem Hollsteinischen ; die engiischen Ostindiensahrer sind in Trinkomale angekammen. Regens»
churg ; Eebschafkssache des Fürsten von Bibra ; der König von Schweden kommt hicher. Berlin ; Neutralität. Pa»
ns ; russische Schiffe kommen nach Korsu ; Marmore zu Boulogne ; Havre wird bombardirt ; Schreien an den
Kardinal Legaten ; Regierungsbeschluß. Strasburg . Stockholm ; Reise des Kronprinzen nachUddewalla. Vrrm . N.

Deutschland .
Aus dem Hoüsteintschen , vom Z Aug.

Nach Amsage eines aus Ostindien über Land gekom¬
menen enal . Kouriers , welcher über Husum seine Reise
nach England fortgcsezt chat , sind die 17 engl . Ostindi »
ensahrer zwar der Erkgdre des sranzös. Contreadmrrals
kinois begegnet ; allein nach einigen Kanonaden sind sie
alle glücklich nach Trincomale gekommen , und werden
daselbst Convoy erhalten.

riegeusburg, vom 7 Aug.
Gestern wurde ein Schreiben des Erbprinzen von

Nassau - Oranien und Fürsten zu Fulda an die allgemei¬
ne Reichrveriammlurig ä 6 . iZ . v. M . sammt einer
Rekureichrsst, Z 2 Fol . Bogen sta k , diktirt . Das
Reichekammergericht har dem kn rfnl .baierischen Major,
Frbrn . v Bibra , als legit-nuu Erben des Fuidaischea
D« nrkapilularen , Frhnr v . Bi '

wa , welcher vor seinem
Tod die päbsti . Dispensation nom Ordeusaelül ' de erhal¬
ten , jedoch kc ' neu svrmiichin G - bsanch hievon aemacht,
vnd welche auch nickt die Bisiä :n >n,g des neuen kan-
drsherrn erhat . a batte , die r> r .".r - .,gb ' d -r brüderli¬
chen Erbschaft du ' ck e ° . Dlnnckulum, 8. 6 . <?. c!. 14.
Nsv. » L ^Z . und ein Paritivnsuktheff ck. ck aL . May

1804. zuerkannt. Gegen diese Erkenntnisse wird sürstl.
Fnldaischer SeitS der Rekurs mit der Bitte ergriffen :
„ daß dem Kammergericht alles wriire Verfahren in dev
angezcigten Sache gänzlich , untersagt un>1 zugleich , daß
dem Reichsfrudensschluß eine gesetzlich ; Bestimmung da¬
hin gegeben werde » daß die Säkularisation der geisti.
Stifter , besonders derjenigen , in welcher vcrsassungs--
mästg die Reqularität der Sristsgcistlichkeit Statt gefun»
den hat , eine völlige Säkularisation der , zu derselbe »
gehörigen Individuen keineswegs bewürkt habe , diese
aiso , in Ansehung der Temporalicn besonders, nach der
bestandenen Verfassung auch fernerhin zu bemessen und
den , etwas dagegen ausgewürktcn päbsti. Dispensationen
Indulten nur alsdann auch in Ansehung der Tempora »
licn , eine Würkung beyzulegen scy , wenn sie durch
landesherrliche Genehmigung die nach staatsrechtlichen
Grundsätzen erforderliche Sanktion erhalten hätten.

Den 10 . d werden Se. königl . Maj. von Schweden hier
einlreffcn , und ewige Tage hier verweilen. Bey dem
königl . schwed. und berzogl . Vorpommernschen Befand »
ten , v Bildt , wird das Absteiacquarkicr bereits her-
gestellt — < Nach andern Nachrichten wurde der Kö¬
nig aus den 30 Jul. zu Dresden erwartet , von wo er



stch krach einem viertägigen Aufenthalt nach Regnlsbma,
und sodann nach München / begeben sollte Am 27
solle rin Kvurier mit einem eigenhändigen Schrc-ben
des Kaisers von Rußland an den König von Schweden
durch Berlin passirt seyn . ).

Am 28 war der kursalzburgische und hoch und deutsch«
meisttnsche Gesandte / Frech, v. Rabenau / von Regens -
burg abgercist. Einige Tage darauf sollten die Gesand¬
ten von Kurbohmm und Kurhesscn weggn en / und cs
heiß / daß der Frech, v. Albiai ihnen nächstens folgen
würde . Hierdurch hielt man die Dermuthung für be¬
stärkt, daß es vor der Hand ju keiner förmlichen Reichsbe-
rathung über die bekannte russische Note vom 7 May
kommen würde.

preussen .
Berlin , vom Zo . Jul.

Die Behauptung unserer Neutralität ist aufs neue
Mit Bestimmtheit erklärt . Vor einiger Zeit schien es
ungewiß zu seyn , ob die Umstande und die Anfragen
von dem rrßisch . Hose nicht Folgen haben würden.
Aber die bekannte sehr starke Friedensliebe des Königs
und gewisse Vorstellungen brachten es bald dahin, daß
nicht allein brs der Festhaltung der Neutralität beharret -,
sondern sie Mi : besondern Aeußennigen erklärt wurde ,
uack welchen , wie es heißt, des Königs Mas . keineswegs
zulaffen wird , daß fremde Truppen durch das Preußische
einen Dürchmarsch nehmen . Seitdem haben auch die
vorherigen öfter» Knrierwechsel aufgehört. Bei unfern
Kriegsheeren ist alfts ruhig, alles zeigt stille Friedenslie¬
be an.

Frankreich .
Paris vom 6 . August.

Im gestrigen Moniteur las man , nach dem bereits
seinen Hauptstellcn nach mikgetheilteu Artikel aus Kon«
stantinopel , noch folgendes aus Korfu vom 28. Juny :
„ Am Z. d. haben zwei Schiffe von 74 Kanonen , und
Z Transportschiffe mit 1220 Mann unter Kommando
des Gen. Baschmetieff ans Land grseZt. Die Schiffe
stehen unter den Befehlen des Ritters Snltanow . Ei«
ocm russ. kaiserl . Befehle zufolge erhalten die Osficiere
dieser und der noch erwartet werdenden Truppen eine
Zulagen von der 7 Jnselnrepublik . Der Senat beschäf¬
tigt stch wirklich mit den Mitteln zur Bestreitung dieser
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neuen Ausgabe . Man arbeitet thäüg an den Festungß-
werrcn der Stadl , die der Ansbtsseeung sehr bedürfen .
Die A,iwc>e»hut der russischen Truppen ecwekt in den
Grieben ihre arte Unmseietmhukr und den Gedanken ,
der Herrschaft der Pforte sich zu entziehen. Unsere Re»
publik hat den B - whl erhalten , ein Bataillon von 700
Albanesern ausiurichken. . D . e rusiftchm Befehlshaber
haben alle einer Beftstiämg fähige Punkte der Insel be¬
sichtigt . Cady « Dry kvmmandnt eine Station von Z
bis 6 türkische » Schiffen ; er ist so eben von Konstanti¬
nopel durch eine Fregatte verstärkt worden . Die rus¬
sischen Schiffe gehe » öfters nach Malta und Mechna ."

Von Boulogne , 16. Thermidor , wird geschrieben ,
daß der Kaiser au diesem Tag die Division von Amble«
tuse zum rkennal hat manöuvrwen lassen . Er war
schon vor 6 Uhr im Lager angekommcn , da es doch
S haib Meilen von seinem Hauptquartier entfernt ist.
Die Mauöllvres dauerten 7 Stunden nacheinander Ein
dicker Nebel hinderte , die Engländer zu sehen . Die Ka>
KMerCHMPven Verließen die Ankeriinie nicht . Da . dir
Witterung unsicher war , so halte Man die Penischen in
den Haven zürückgehen lassen . Es . scheint , die Englän¬
der haben uns diese Nacht , wird im Schreiben beyge -
fügt , wieder einige Gefangne und einige Schiffe schen¬
ken wollen . Die Chawppe , weiche in der Linie am
meisten vorstund , sähe mitten in der Nacht 5 bist,Pe¬
nischen auf sic zukommen . Sie setzte stch m Fassung ,
sie wohl zu empfangen , als eine benachbarte Chaluppe ,
welche auch die Bewegung des Feindes wohrgenommen
hatte , schoß. Diese Ueberii 'ung hat unfern Seeleuten
und Soldaten eine Gelcqeahclt geraubt , dir Engländer
auf eine ausgezeichnete Art zu empfangen. Morgen,
heißt es , verreißt der Kaiser nach Eiaples , wo Dersel¬
be die Arbeiten besehen , und die Armee des Lagers von
Mvntreuii in Augenschein nehmen wird .

Don rz . Abends fuhren 4 ">gl - Dombarden , durch .
2 Linienschiffe , 4 Fregatten und 3 Kutters unterstützt,
in die Seine , legten sich südlich der Stadt Havre vor
Anker , und warfen bepläust - 150 Bomben , wovon kei¬
ne traf. Man antwortete ihnen von m . sern Batterien.
Es war aber ein unnützer Kuqelwechsel. Den andern
Tag , um halb 8 Uhr früh , stellte sich » engl. Dom«
barden mehr in die Nähe , und schoßen einige Bombe»



ab , welche wenig schadeten . Der brave Kapitän Dapst
lüj hierauf aus dem Havcn , scgUie auf die Bombar-

; u , und znang sie zum Rückzug. Man sähe , wie
i kk einer engl . Fregatte , deren Feuer er aushielr , ohne

De Stelle zu verlass. n . den heftigsten Widerstand iei-
Me , und eine Brrck angriff , die nach einer halben
Stunde ihre Masten verrohr . Diese Tapferkeit erfüllte
alle Zuschauer mit der lebhaftesten Freude . Die Eng¬
länder stgeiccn ab , mit der Verzweiflung im Herzen , so

^ wenig Schaden gechaa und hingegen viel mehr Schaden
i gelitten zu haben , als ihnen möglich schien. Wir zäh¬

len einige Verwundete . Aber der Verlust der Feinde
ist viel beträchilicuer. Man bemerkte wahrend dem
Musketenfeuer , daß die Engländer sich aus den Bauch
legten , wenn man gegen sie anschlug , da ihnen hingegen
die Uasrigen trotzten. Am 15 . konnte m « n keine Englän¬
der mehr sehen.

Man beschäftigt sich , wie es scheint , unablässig mit
den Zubereiiungen zur Krönung . Dieser merkwürdige
Zeitpunkt wird durch die glänzendsten Feste geseycrt wer¬
den. Man versichert , der Senat werde ein grosses Fest
im LipttniburgPallast und die Stadt Paris auf dem
Gemeindehaus geben . Aller Orten sind die Mamssactu -
rea in der lebhaftesten Thätigkeit ; aus Frankreich und
aus dem Ausland haben sie betracht!. Bestellungen erhalten.

Man meldet von Valognes , daß längst der Küste hin,
zu Coutar.ces und zu Valognes Befehle gege
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sind , die Truppen in Bereitschaft zu setzea. Es werden
ln verschiednen Gebäuden Zurüstuagen gemacht , und

! man vermmhtt, daß der Kaiser vor Ende dieses Monats
in diesen Gegenden eintreffen werden.

> Alle Nachrichten aus dem Vorgebirge der guten Hoff-
l nung lauten günstig . Am z . Apr. war der Feind noch
! nicht daselbst erschienen . Die Kästen sind in dem besten

Vcrcheidigungs Zustande. Das Militär und die Ein¬
wohner zeigten einen gleich starken Abscheu vor den
Engl. Mit den benachbarten Völkern war man im
Frieden. Am Cap lag eine große Anzahl engl . Prisen .

Der große franz. - batavische Artillerie - Park von
go Stücken , ist nun ! m Lager von Zeist angekommen.

! Paris , vom 8ten Auaust.
! Der Großkanzler der Ehrenlegion schrieb folgenden
? Brief an S . Eminenz den Herrn Kardinal Legate » :

"H .ir Kardinal Legat ,
"Ew . Eminenz ewpsieng von Sr . k. Majestät , m

derKirche der Invaliden an demTage derEideslechmig der
Mitglieder der Ehrenlegion , den großen Siern der Le¬
gion . Ich habe die Ehre Ewr Eminenz den Brief zw
übersenden, welcher ihre Ernennung konstatirt .

" Sie sind der erste Fremde , Herr Kardinal , dem
Se. k. Mgjestät die Dekoration des Adlers der Ehrenle¬
gion gab. Diese Auszeichnung gebührt dem würdige«
Stellvertreter des heiligen Vaters , dem berühmten Pre-
laten , dem geschckren Staatsmanne , dem Eintracht schaf¬
fenden Gesandten , den Frankreich liebt und Europa
achtet.

" Ich empfinde , Herr Kardinal Legat , ein sehr leb¬
haftes Vergnügen , Ihnen diese Gesinnungen im Namen
Sr . kaiserlichen Majestät auszudrükea , und Ew. Emi¬
nenz zu bitten , den besvndren Beweis meiner höchsten
Achtunggrsälligst anzuiieymen. — Unterzeichnet , der Groß -
kauzlcr der Ehrenlegion , Lacepede .

— Alle Brigadegeneräle im aktiven Dienste sind z«
Kommandanten der Ehrenlegion ernannt worden.

Folgender merkwürdige Beschluß ist vom 21km Flo-
real : (n . May .)

„ Die Regierung der Nepublick , auf die Berichte des
Oberrichkers , Ministers der Gerechtigkeitspflege , und
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten und der
Finanzen ; nach Ansicht des , unter dem 20 . Piuvios
des Jahrb 9 , zwischen Sr . Maj dem deutschen Kai¬
ser und dem ersten Konsul der frauz. Republick abge -
schloßnen Vertrags ; Nach Ansicht des Rezesses des
deutschen Reichs , welcher die zu Regensburg , in Ge¬
folge des besagten VerttügL , -vrsrywMN Stipulationen
enthalt , beschließt :

An. 1 . Sind und bleiben mit den NationalDomä -
nen vereinigt , alle Güter , Domänen , alles . Eigenthum
und alle Rechte jeder Art , welche aus dem Gebiet dev
Republick liegen , und vor dem Vertrag von Lüncvtlle
angehörten , dem deutschen Kaiser ; dem König von Preus.
sen ; den Kurfürsten von Vaiern , Bade» , Wirtemberg ,
Hessenkassel ; den Landgrafen von HessenDannstadtund
HcssenRothenburg ; den Fürsten von NassauUsingen,
NassauWeilburg , NaffauDieburg , LöwensicinWerth-
heim , SolmsBraunfels , StolbergGedern , Hohenlohe-
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"Darkenfictn , LemlUgea , WieLrunke! , Brezcnheim ,
SaynWitgenstein und SaimReiferscheid !; der Fürfun
von Isenburg ; den Nhringrafen von Grumbach und
Grehweiler , den Grasen von LöwensteinWenheim ,
Solms , Stoöbcrg , LeiningenHeideSheim, Leiningen -
Westerburg (ältere Linie) , LeiningenWesterburg (jüngere
Linie , Calm ReHerscheidDedbnrg , LiinburgStyrum ,
der Gräfin Hildesheim , den Grafen von Aspxcmont ,
Dassenheim , Metternich , Ossein , Plettenberg , Quadt,
Schalsberg , Toerring , Wartenberg , Goldssein , Hol¬
berg , Nesselrod , Siengen , Stadion , Sinzendorf,
Sternberg .

2 . Alle aus dem Gebiet der Republick gekegenen
Güter , die vor dem Läneviller Vertrag den unten be¬
nannten Herzogen und Fürsten angehört haben ; als
den Herzogen von Ahremberg , Croy , LoozCvrswa-
rem ; und den Fürsten von Thurn und Taxis , Salm-
Kirburg und von Ligne , sind ebenfalls mit den Natio¬
naldomänen vereinigt , mit Ausnahme derjenigen von
den besagten Gütern , die in den ehmaligen östreichl-
schen Niederlanden liegen , in Betreff derer schon ver¬
fügt worden iss , oder noch durch besondre Beschlüsse
verfügt wird .'

Z . Die Sequester , welche gegenwärtig auf Güter la¬
sten , die andern , als den in den zwei vorhergehenden
Artikeln benannten Personen angehören , und auf dem
durch den Lüneviller Frieden an Frankreich abgetreten?»
Gebiete liegen , werden durch besondere aus den Bericht
des Finanzministers gegebene Be >chlüffe des ersten Kon¬
suls aufgehoben.

(Die Fortsetzung folgt.)
Strasburg , vom n Aua .

Die stehende Rhembrüeke ist vcrsteignt worden , und
<s soll in wenig Tagen der Bau derselben , am alten
Platze, wo sie ehemals gkstanden har, beginnen.

Schweden .
Stockholm , vom 27 Iulii .

Die Hitze ist mer fo >-' auernd sehr groß. Zu Fahlun
war sic bis aus Z8 Grad gestiegen.

A 's unser junge Kronprinz nach Uddewalla reifete ,
Ward er an d ; r Gränze von dem Landeshauvkmann von
Wcstgothland , Generalmajor, Baron von Carpelan , vnd
M dsin Bischof - Dt . Wingärd , empfangen. Beym

Thore der Stadt hielt der Bürgermeister PalmbergM-
Anrede an den Prinzen , der sich im Zten Jahre seine-
Alters befindet , weiche Rede der Gouverneur , Baro »
von Ramel , beantwortete . Wie der Prinz durch die
Stadt nach seinem Logis fuhr , ward eine zwcymalige
Salve von 128 Kanonenschüssen ertheilt und das Volk
rief : Es lebe der Kronprinz von Schweden ! — Nach¬
dem der Prinz , vor welchem auch dw Truppen paradir-
tc» , in dem Hause des Negocianten Koch abgetreten war ,
wurden ihm die Offiziers , die Geistlichkeit , der Magi¬
strat re . vorgestellk . Als sich Se. K. H. zum erstenmal
ins Bad begaben , waren der Waisenkinder in der
Nachbarschaft des Babc - Baßins in Linie aufgestelltund
einige derselben , die schwimmen konnten , stürzten sich
ins Wasser und - schwammen um das Baßin herum ,
woran der Prinz besondere Freude hatte .

vermischte Nachrichten.
Nach einem vffenilichen Blatt soll der pabstliche Hr^

bei dbm lwabsichtiuken Konkordat für Deutschland can;
andere Grundjätze vorgebracht haben , als bei dem Kon¬
kordat mit Frankreich , und daher diese Angelegenheit
noch unaus. emachl bleiben . Erst müssen die Diöcese»
eingerichrct, vnd die Gränzca der neuen abgemcssc »
werden. Die Divcesc von Konstanz, beinahe die größte
in Deutschland , wirb wohl auch eine Veränderung er¬
leiden . Die Schweizer dringen darauf , auf ihrem Ge»
biethe , das meistens zu der Konstanzer Di.öcese gehört ,
einen eigenen Bischofs zu erhalten .

In einem Frankfurter Blatt liest man Nachrichten
aus Wien , wonach in den lezten Tagen des vorige»
Monats ein Kourier von dort nach Paris abgegangr»
ist , um dem Hrn . Grafen von Kobenzel seine neue Be¬
glaubigungsschreiben zu übe brinaen.

Bey der letzten Reise durch Liefiand im Inn. über-
NLchwte der Kaiser Alexander bey der Ueberfahrt nach
der Insel Ojcl in einem kleinen Dorfe zu Werder.
Don schlnf er ; wie ein Priva schreiben sagt , auf einem
ledernen mit Heu gefüllte » Hissen bey offenen Thüre»
und F> Ilern, '

ohne ankere Wache , o s die Lebe de-
Volker . — In einem nordischen Bulb nn liest man über
die im Mi' tiiteur seit Kurzem enthaltenen Beine .'k,u,gea
gegen Rußland einige Gey . obcme . kuugen , bi . w m der
darin verwebten Thatsachen Ausmerksamkeie verdienen»
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